
Tierisches Patchwork – Chancen und
Herausforderungen der gemeinsamen
Tierbetreuung

Patchwork ist längst nicht mehr nur ein Familienmodell – auch bei der Haltung von Haustieren gewinnt es an
Bedeutung. In sogenannten Haltergemeinschaft teilen sich mehrere Personen die Verantwortung für ein Tier.
Statt eines klassischen „Herrchens oder Frauchens“ leben Hunde, Katzen und Co. in Konstellationen, die auf
gemeinsamer Fürsorge basieren. Doch wie gelingt dieses Modell und welche Chancen und Grenzen bringt es
mit sich?

Ein Haustier, mehrere Halter: Warum immer mehr
Menschen sich ein Tier teilen

Von einer Haltergemeinschaft spricht man, wenn mehrere Personen gemeinsam ein Haustier halten. Die
Gründe dafür sind vielfältig und spiegeln moderne Lebensrealitäten wider. Mehr noch: Haltergemeinschaften
sind eine Antwort auf heutige Herausforderungen. Das Modell ist vor allem für Menschen interessant, die nicht
ausreichend Zeit oder einen unsteten Tagesrhythmus haben, weshalb sie sich nicht allein um ein Haustier
kümmern können. Dies betrifft unter anderem Berufstätige, Alleinlebende oder Menschen mit wechselnden
Arbeitszeiten – zum Beispiel bei Schichtarbeit im Pflegebereich oder in der Produktion. Es gibt aber auch
Menschen, die einem Tier gerne ein Zuhause geben möchten, ohne sich dauerhaft allein daran binden zu
wollen. Haltergemeinschaften bieten darüber hinaus mehr Flexibilität, etwa bei Reisen, Umzügen oder
veränderten Lebensumständen.

Tatsächlich ist bereits das klassische Zusammenleben eines Haustiers mit einem Paar oder einer Familie eine
Form von tierischer Patchwork-Konstellation – auch wenn man es im Alltag nicht so nennt. Mehrere Personen
teilen sich Verantwortung, Betreuung und Entscheidungen rund um das Tier. In Wohngemeinschaften,
Freundeskreisen oder Nachbarschaften wird dieses Prinzip bewusst gewählt: Aufgaben, Kosten und Betreuung
werden geteilt, insbesondere bei Hunden. So entsteht eine Win-win-Situation – für Menschen, die sich ein Tier
wünschen, und für Tiere, die verlässliche Zuwendung erfahren.

Erziehung, Finanzen, Zeit: Wo gemeinsame
Tierbetreuung an Grenzen stößt

So vielfältig die Vorteile einer geteilten Tierbetreuung sind, birgt die Konstellation auch Konfliktpotenzial. Ein
typischer Reibungspunkt sind unterschiedliche Vorstellungen von der Erziehung der Tiere. Auch die Verteilung
der Aufgaben kann zu Konflikten führen: Wer geht wann Gassi und wer fährt mit dem Tier zum Arzt?
Außerdem geben Kostenfragen Anlass zu Diskussionen. Welche Investitionen sollen getätigt werden und wie
wird die Beteiligung geregelt – gleichmäßig oder einkommensabhängig? Was passiert, wenn ein Halter
plötzlich umzieht, erkrankt oder einfach keine Zeit mehr hat? Solche Fragen sollten frühzeitig besprochen
werden. Eine offene Kommunikation ist entscheidend, um Missverständnisse zu vermeiden. Eine schriftliche
Vereinbarung kann dabei helfen, Zuständigkeiten verbindlich zu regeln.

Rechtliche Aspekte und Versicherungen: Was es zu
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beachten gibt

Rechtlich kann ein Tier durchaus mehreren Personen gehören, sofern dies etwa im Kaufvertrag oder bei der
Anmeldung zur Hundesteuer festgehalten ist. Bei Versicherungen ist das anders: Auch wenn mehrere
Menschen sich ein Tier teilen, kann im Vertrag nur eine Person als Versicherungsnehmer eingetragen werden.
Das gilt etwa sowohl für die Hundehalter-Haftpflichtversicherung – die wichtigste Absicherung für
Hundebesitzer – als auch für Kranken- und OP-Versicherungen. Inwieweit Versicherungsschutz speziell für
eine Haltergemeinschaft möglich ist, ist in der Regel abhängig von der Personenkonstellation im jeweiligen Fall
und in den Versicherungsbedingungen zu prüfen.

Damit es bei der Auflösung einer gemeinsamen Tierbetreuung nicht zu Konflikten kommt, sollte im Vorfeld
eindeutig geregelt werden, wer die Versicherungsverträge abschließt und wer das Tier übernimmt, falls die
gemeinsame Haltung endet. Bei der HanseMerkur kann ein bestehender Versicherungsvertrag nur in
bestimmten (familiären) Konstellationen übertragen werden – etwa, wenn der Versicherungsnehmer verstirbt
(Übertragung auf Erben oder Familienangehörige möglich), wenn sich ein Paar trennt (Übernahme durch die
Person möglich, bei der das Tier verbleibt) oder wenn der Vertrag innerhalb derselben häuslichen
Gemeinschaft weitergeführt wird, zum Beispiel von einem Elternteil auf ein erwachsenes Kind. Diese Regelung
gilt ausschließlich für die neuen Tierversicherungsprodukte der HanseMerkur, die seit Anfang Februar 2026 auf
dem Markt sind. Details finden sich in den entsprechenden Versicherungsbedingungen.

Egal, ob Einzelperson oder Haltergemeinschaft: Wer Verantwortung für ein Tier übernimmt, sollte auch für den
Ernstfall vorsorgen. Die HanseMerkur bietet passende Versicherungsangebote, damit Mensch und Tier gut
geschützt sind – egal, was kommt.
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